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Halle, Donnerstag den 20. December
Hierzu eine Peilage.

1855.

Deutſchland.
Berlin d. 18. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Steinſetzergeſellen Auguſt Kiſer zu Labiſchin im Kreiſe Schu
bin die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 17. Decbr. Schluß.
Der Miniſter des Jnnern überreicht mehrere Geſetzentwürfe, betreffend die Ab
änderung des Art. 42 und Aufhebung des Art. 114 der Verfaſſungsurkunde die

Polizeiverwaltung auf dem platten Lande“, „Ergänzungen einiger Beſtimmungen
ber Städteordnung vom 30. Mai 1853 und „„Nustzungen und Laſten der Städte
Aus vorläufigen Straffeſtſetzungen“ Bemerkenswerth war, daß die Rechte, welche
visher ihr Uebergewicht auch in mehreren lediglich die Kommiſſfionsbildung betref
fenden Beſchlüſſen geltend machte, in der Frage, ob die erſte der genannten Vor
lagen des Miniſters des Innern an eine beſondere Verfaſſung s Kommiſ
ſisn zu verweiſen ſei, ſich ſpaltete und der Beſchluß ſo im Sinne der Linken
aueſiel Auf die Nothwendigkeit einer ſolchen Spezialkommiſſion wies unter
Anderen Abg. Wentzel, in Vorausſicht weiterer Anträge auf Verfaſſungsänderun
gen hin welche auf Grund der Initiative der Kammern von der rechten Seite
her der Regierungs Vorlage nachfolgen würden. Art. 42, deſſen Modifikation be
antragt iſt, enthält Beſtimmungen über die Freiheit des Grundeigenthums, er ge
währleiſtet die Theilbarkeit des Grundeigenthums und die Ablöſung der Grund
kaſten und führt von den letzteren diejenigen an welche ohne Entſchädigung auf
gehoben ſind. Art. 114 gehört den Uebergangsbeſtimmungen an und ſpricht die
Kraft der bisherigen Beſtimmungen der Polizeiverwaltung bis zur Emanirung ei
ner neuen Gemeinde Ordnung aus. Einige Debatte veranlaßte ſchließlich die Frage
des Präſidenten auf welchen Tag die nächſte Sitzung anzuberaumen ſei. Von
mehreren Mitgliedern der Linken wird vorgeſchlagen, den Termin ſo wenig als
möglich hinauszuſchieben namentlich macht v. Patow darauf aufmerkſam daß,
wenn keine Plenarverſammlungen ſtattfinden auch Kommiſſtonsverſammlungen
nicht zuſammenzubringen, alſo auch keine Vorlagen für das Plenum zu beſchaffen
ſind. v. Gerlach erinnert daran, daß jeder Tag, welcher ohne Kammerthätigkeit
Herſtreicht, dem Lande 1100 Thlr. ausbringt, und iſt der Anficht, daß, wenn man
zwei Tage vor und zwei Tage nach Weihnachten Ferien mache, dem Feſte ein
Lolles Recht geſchehe. (Murren.) „„Meine Herren Der Herr hat zwar befohlen,
den Feiertag ſolſt du heiligen aber er hat auch geſagt ſechs Tage ſollſt du ar
beiten.““ Er ſchlägt den 29. December für die nächſte Sitzung vor. Unter großer
Heiterkeit der Verſammlung erfolgt alsdann die Abſtimmung. Der 29. December
wird verworfen, ebenſo der 4. Januar, der 5. Jan. der 8. Jan. der 3. Januar.
Endlich ſetzt der Präſident mit Zuſtimmung des Hauſes die nächſte Sitzung auf
Montag den 7. r a 11 Uhr feſt. Tagesordnung: Wahl des

äſidenten für den Reſt der Seſſion.Wen er rechten Seite des Hauſes der Abgeordneten wird ein
Antrag vorbereitet, wonach die Mitglieder dieſes Hauſes für die Zeit
einer vom Hauſe ſelbſt beſchloſſenen Vertagung keine Diäten er

halten ſollen. (N. Pr. 3.)Die wiederholt von der Staatsregierung abgelehnte Wieder
einführung der Prügelſtrafe, wird auch diesmal, und zwar
wieder in Folge einer aus der Provinz Pommern kommenden Pe
tition das Abgeordneten Haus beſchäftigen. Wie das „St. W.“
mittheilt, hat der Stolper Kreistag am 12. mit 53 gegen 3 Stim
men den Beſchluß gefaßt, „eine Petition auf Einführung der kör
perlichen Züchtigung an das Haus der Abgeordneten zu richten.

Schwerin, d. 15. Decbr. Eine landesherrliche Verordnung
beſtimmt daß die Ein und Durchführung von Rindvieh aller
Art über unſere Landesgrenze fortan bis auf Weiteres nur dann zu
Cäſſig ſein ſoll, wenn daſſelbe mit einer genügenden obrigkeitlichen Be
ſcheinigung begleitet iſt, daß an dem Orte, woher daſſelbe kommt, die
Lungenſeuche nicht beſteht und ſeit einem Jahre nicht beſtanden hat.

Hannover. Jn der Anklage wider die osnabrückiſchen Orts
vorſteher wegen ihrer Adreſſe an den König in der Verfaſſungsſache
ſind ſämmtliche Beſchuldigte freigeſprochen worden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Friedensgerüchte, welche gegenwärtig in beträchtlicher Anzahl

zirkuliren, müſſen mit großer Vorſicht aufgenommen werden da ſie
ſämtlich das Gepräge der Unkenntniß von den Verhältniſſen und
Thatſachen tragen. Sie beruhen nur auf Combinationen und un
klaren Andeutungen aus denen man verſucht Thatſachen zuſammen
zu ſtellen die nicht exiſtiren. So viel nur ſcheint feſtzuſtehen daß
Oeſterreich ſeine ſeit Jahr und Tag verſuchten Beſtrebungen den
Frieden herbeizuführen, fortſetzt; ob mit mehr Erfolg wie bisher, iſt
wohl zu bezweifeln.

Aus London vom 17. d. wird telegraphiſch gemeldet: Die
„„Morning Poſt erfährt aus authentiſcher Quelle, daß Graf Eſter
hazy geſtern Wien verließ, um folgende Friedensvorſchläge nach Pe
tersburg zu überbringen „Vom ſchwarzen Meere werden alle Kriegs
ſchiffe ausgeſchloſſen, die Feſtungen an den Küſten des ſchwarzen Mee
res werden geſchleift, Rußland verzichtet auf alle Rechte, in den
Staaten des Sultans ſich einzumiſchen ſo wie es auf das Protekto
rat über die Donau Fürſtenthümer verzichtet; es tritt einen Theil
Beſſarabiens mit der Donaumündung ab.“ Zur Beantwortung die
ſer Vorſchläge werden dem petersburger Kabinette vierzehn Tage Zeit
gelaſſen, und Oeſterreich verlangt, daß die Antwort einfach „Ja“
oder „„Nein“ laute. Niemals, bemerkt die „Poſt“, gab es ein ſo
klares und unzweideutiges Dokument keine ausweichende Antwort
wird angenommen werden. Es wird verſichert, daß Oeſterreich in
dem Falle, daß ſein Ultimatum verworfen wird, ſeinen Geſandten
von Petersburg abberufen werde. Die Antwort kann in drei Wochen
erwartet werden.“

Eine zweite Depeſche aus London vom 18. lautet: „Der
Morning Poſt“ zufolge lauten die Jnſtructionen des Grafen Eſter
hazy, welcher am Sonntag von Wien nach Petersburg abreiſte, da
hin, daß er ſofort zurückkehren ſo wenn er in Erfahrung gebracht,
daß Rußland die öſterreichiſchen Vorſchläge nicht annimmt.“ (Vergl.
dagegen den Art. Paris unter Frankreich.

Aus Berlin, d. 16. December, wird der Pariſer „Patrie“ tele
graphirt: „Als authentiſche Nachricht wird gemeldet, daß Preußen
Mitte Decembers eine motivirte Depeſche nach Petersburg mit drin
genden Bitten geſchickt habe, die von den Verbündeten gemachte Aus
legung des dritten Garantie-Punktes anzunehmen. Rußland hat noch
keine Antwort ertheilt.“

Eine telegraphiſche Oepeſche aus Stockholm vom 18. Decbr.
berichtet: Hem Vernehmen nach iſt geſtern ein Vertrag
zwiſchen Schweden und den Weſtmächten ratificirt
worden.

Vom Kriegsſchauplatze.Nach Nachrichten aus grieern vom 6. Dec., welche
am 15. d. Mts. Abends mit dem „Thabor“ in Marſeille eintrafen,
hatte Omer Paſcha am Tage der von ihm in Konſtantinopel einge
troffenen letzten Berichte Kütais noch nicht ange riffen, ſondern war
in ſein Hauptquartier nach RedutKale zurückgekehrt. Sein Heer be
ſtand aus 40,000 Mann, aber der Transport war wegen der vorge
rückten Jahreszeit ſchwierig.

Am 1. und am 2. Dec. hat wie die „K. 3.“ meldet bei
der Pforte ein großer Miniſterrath ſtattgefunden. Achmet Paſcha,
General Adjutant des Sultans, wurde nach RedutKale mit dem Be
fehle an Omer Paſcha abgeſandt, ſogleich ſo viel Streitkräfte als
möglich nach Trapezunt zu verſchiffen, um Erzerum zu decke n.

Die Uebergabe der Feſtung Kars an die Ruſſen iſt hauptſäch
lich nur dem Mangel an Lebensmitteln zuzuſchreiben. Den letzten
bis zum 6. d. in Konſtantinopel eingetroffenen Nachrichten vom aſia
tiſchen Kriegsſchauplatze zufolge befand ſich die von Erzerum zum Ent
ſatz jener Feſtung abgeſchickte Diviſion wegen des ſtarken Schneefalles
in der Unmöglichkeit vorzurücken die heldenmüthigen Belagerten in
Kars hatten bereits ihre ſämmtlichen Pferde verzehrt.

Frankreich.
Paris, d. 17. December. Was die durch den Grafen Eſter

hazy zu überbringenden Friedens Vorſchläge betrifft, ſo mag die „Mor
ning Poſt“ vielleicht recht haben; ſie irrt ſich aber jedenſalls, wenn
ſie an die Kriegs Erklärung Oeſterreichs glaubt, falls das ruſſiſche Ca
binet die Annahme der Propoſitionen verweigert. Wie man ver
ſichert, hat Oeſterreich die Verpflichtung nicht übernommen, Rußland
den Krieg zu erklären, falls daſſelbe die neuen Friedens Bedingungen

verwirft, ſondern das wiener Cabinet iſt geneigt für die nächſte Zeit
ſeine bisher innegehabte Rolle fortzuſpielen. Uebrigens bezweifeln wir,



daß Oeſterreich derartige Bedingungen zu den Seinigen gemacht hat.
Noch unwahrſcheinlicher iſt es aber, daß Rußland ſie annehmen wird.
Jn den officiellen Kreiſen von Paris ſelbſt glaubt man jetzt weni-
ger mehr an ein Gelingen der friedlichen Bemühungen der letzten

Zeit. (K. 3.)Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der ſchwediſche Geſandte
dem Kaiſer einen eigenhändigen Brief ſeines Souverains übergeben
habe, in welchem derſelbe ſeinen Dank für den ihm verliehenen Orden
ausſpricht.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. Dec. Heute trat das Reichsg ericht
in Sachen der Miniſterialklage wieder zuſammen. Etatsrath Sali
cath legte 8 Documente für General Lieutenant Hanſen und 11 für
ContreAdmiral Bille vor, und bemerkte, es ſei in aller Jntereſſe, die
Hauptverhandlungen ſobald wie möglich zu beginnen. Gleiches that
Advokat Liebe, der 17 Dokumente mittheilte. Auf desfallſige Anfrage
des Vorſitzenden, Etatsrath Larſen, erklärte der Ankläger Advokat
Brock, er bedürfe der Zeit zur Durchſicht dieſer Akten auch habe er
erſt in voriger Woche vom Kriegsminiſterium eine Anzahl Akten er
halten. Er bat daher um Aufſchub bis zum 12. Jan., der auch, da
die Vertheidiger nichts dawider einzuwenden hatten, bewilligt wurde.

Den „Hamb. N. ſchreibt man aus Berlin In der Sundzollfrage
haben ſich bis jetzt zwei Regierungen für Dänemark erklärt. Es iſt dies ſchon
früher, wenn auch in einer nicht ſehr entſchiedenen Weiſe, von Rußland geſchehen
Graf Neſſelrode ſprach ſich dem däniſchen Geſandten gegenüber gegen eine Kapita
liſirung des Sundzolls aus weil der Finanzminiſter ſchwerlich eine ſo bedeutende
Summe, wie auf Rußland fallen werde dieponibel zu machen im Stande ſein
werde. Rußland werde darum die Fortdauer des Sundzolls vorziehen. Neuerdings
hat Mecklenburg Schwerin erklärt, daß es gegen den Fortbeſtand des Sund
zolls nichts einzuwenden habe, was um ſo auffallender iſt, als der mecklenburgiſche
Miniſter, Graf Bülow früher von hier aus mit der Miſſion betraut war bei Dä
nemark die Beſeitigung des Sundzolls zu erwirken. Vielleicht liegt aber der Grund
des jetzigen Mecklenburgſchen Verfahrens in der Befürchtung, daß die Aufhebung
des Sundzolls die mecklenburgiſchen Elbzollintraden vermindern werde. Mit dem
April näch den Jahres tritt die Frage in ein ganz neues Stadium weil ſich dann
zeigen wird, wie Nordamerika ſeine Kündigung durchführen will. Für den Fall,
daß Nordamerika auf freier Paſſage beſtehen ſollte, hat England das Verfahren,
welches es einhalten wird, ſchon bezeichnet. Lord Clarendon hat dem däniſchen Ge
ſandten erklärt, daß, wenn das erſte nordamerikaniſche Schiff den Sund oder die
Belte, ohne Zoll zu erlegen, paſſirt ſei, kein engliſcher Miniſter die Erhebung des
Sundzolls länger werde zugeben können.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 49. Stück des hieſigen Amtsblattes enthält u. A. eine Bekanntmachung des Normal Eichungs Amtes in

Berlin, den „Verkauf geſtempelter Normalgewichte von den im Ver

kehr vorkommenden ausländiſchen Goldmünzen“ betreffend, ſowie eine
Bekanntmachung der Königl. Direction der Rentenbank für die Pro
vinz Sachſen in Betreff „ausgelooſter Schuldverſchreibungen der Eichs
feldiſchen Tilgungskaſſe pro term. 1. Juli 1856. Die Perſonal
Chronik des Amtsblattes meldet

Se. Majeſtät der König haben geruht, den Prorector des Gymnaſiums zu
Stargard, Profeſſor Dr. Scheele, zum Rector des Dom Gymnaſiums zu Mer
ſeburg zu ernennen. Nach dem Reſcripte des Miniſters von der Heydt vom
14. November C. iſt der bisherige Königliche Geſchworene Schrader zu Hettſtedt
zum Bergmeiſter beim Königlichen Bergamt zu Eisleben der Bergamts-Sekretair
Erdmenger daſelbſt zum Königl. Geſchwornen in Hettſtedt und der Bergeleve
Kün,n'e zum Bergamts Secretair in Eisleben ernannt worden. Dem ſeitheri-
gen RegierungsDiätarius Schrecker iſt die Kreisſecretairſtelle im landräthlichen
Kreiſe Delitzſch definitiv verliehen worden. Dein Kanzleidiener der Provinzial
Steuer Direction zu Magdeburg Chriſtoph Schmidt, iſt mittelſt Finanz Mini
ſterial-Reſcripts vom 20. November o. der Titel eines Botenmeiſters verliehen.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Liebenrode und Oberſachswerien, in der
Disces Salza, iſt dem bisherigen Pfarrer in Cimlingerode, Johann Wilhelm
Werther, verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Roitzſch
mit Ramſin und Renneritz, in der Diöces Bitterfeld, iſt dem bisherigen Diaconus
zu Witterg Ernſt Auguſt Conſtantin Hoffmann, verliehen worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Leubingen, in der Diöces Heldrungen, iſt der
bisherige Diaconus zu Cölleda Robert Auguſt Andreas Sander, berufen und
beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Cölleda
iſt der Graf von WerthernBeichlingen. Der bisher bei der Landesſchule Pforta
proviſoriſch als Lehrer beſchäftigt geweſene Schulamts- Candidat Dr. Carl Philipp
Euler iſt bei der genannten Anſtalt als Turn und Schwimmlehrer und 5. Ad
junct angeſtellt worden.

Magdeburg. Se. Majeſtät der König hat die Errichtung
einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen „Kredit- Verein für
Handwerker in Magdeburg genehmigt und die Geſellſchaftsſtatu
ten mittelſt Erlaſſes vom 3. Decbr. d. J. beſtätigt.

Geſetz Sammlung.
Das am 17. Decbr. ausgegebene 45. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4316 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Septbr. 1855, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſeen 1)
von Conitz über Jacobsdorf bis zur Grenze mit dem Kreiſe Flatow in der Richtung
auf Cammin 2) von Conitz über Tuchel und Motilla Mühle bis Monkuwarsk, 3)
von Tuchel über Brunſtplatz bis zum Bahnhofe Terespol, 4) von Conitz über Bruß
bis zur Grenze des Kreiſes Berendt in der Richtung auf Berendt unter

Nr. 4317. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreisobligationen des Conitzer Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlr. Vom 25.
Septbr. 1855 unter

Nr. 4318. die Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 21. Novbr. 1855,
wegen der von der Königlich preußiſchen mit der Kurfürſtlich heſſiſchen Regierung
verabredeten Maßregeln zur Verhütung und Beſtrafung der Feldfrevel in dem Grenz
gebiete. Vom I. Decbr. 1855 und unter

Nr. 4319. die Bekanntmachung der Miniſterialerklärung, die Erneuerung der
zwiſchen Preußen und Sachſen Coburg Gotha abgeſchloſſenen Militär Durchmarſch
und Etappen Konvention bis zum I. Jan. 1867 betreffend. Vom 8. Decbr. 1855.
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103 5108 gen. Münſter Hammer 93 93 gem. Ober
ist gen. Rordbahn (Friedr. Wilh.) b29,ie Courſe erhielten ſich mit geringen Ausnahmen bei beſchränktem Geſchäft meiſt feſt.

ſhl, Uit. B. 1879, gem.
bà Je a

Rheiniſche 113 à den 18. December am alten Pegel 18 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 5 Fuß 7 goll.

Eisſtand.



Aufforderung.
Alle diejenigen, welche dem am 28. Sep

tember 1855 zu Steuden verſtorbenen
Schnittwaarenhändler Franz Bernhard
Albaum für entnommene Waaren das Kauf
geld ganz oder theilweiſe ſchuldig geblieben
ſind werden von dem unterzeichneten Nach
laß und Vormundſchafts Gerichte hierdurch
aufgefordert, ihre Schuld binnen 4 Wochen
an die Wittwe Amalie Alwine Albaum
geb. Baarmann zu Steuden zu zahlen,
widrigenfalls unverzüglich Klage gegen ſie er
hoben werden muß.

Halle a/S. den 12. Decbr. 1855.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn der Stadt Cönnern werden von jetzt

ab jeden Mittwoch und Sonnabend,
oder wenn auf dieſe Tage Feſte fallen Tags
vorherSLknabend d. 22. December d. J.

zum erſtenmale
Wochenmärkte abgehalten.

Jndem wir das Publicum hiervon benach
richtigen, laden wir namentlich Verkäufer mit
dem Bemerken ein: daß im erſten Jahre des
Wochenmarktverkehrs Stättegeld nicht erhoben

wird.
Die von der Königl. Regierung in Mer

ſeburg unterm 23. Oct. o. beſtätigte Markt-
ordnung liegt in unſerm Geſchäftszimmer zur

inſicht aus.e nern d. 11. December 1855.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Freitag den 21. December Vormittags 10 Uhr

ſoll auf dem Waiſenhauſe (hinter den Pferde
ſtällen) eine Quantität altes Bauholz in ein
zelnen Haufen gegen gleich baare Bezahlung
verauctionirt werden.

Der dem Herrn Dr. Düffer gehörige jetzt
von dem Oekonomen Lehmann erpachtete
Ackerplan von 9 Morgen 84 R. auf dem
kleinen Galgenberge, mit dem darauf befind
lichen Steinbruche, ſoll

Donnerstag den 20. December e.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen können ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 3. December 1855.
Gödecke, Rechtsanwalt.

Churingiſche Eiſenbahn.
Die am 2. Januar 1856 fälligen

e Zinscoupons
Serie I. No. 4,

Serie III. No. 1
der 4 95 Prioritäts Obligationen der Thü
ringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden vvn dem
gedachten Tage ab des Vormittags in den ge
wöhnlichen Geſchäftsſtunden durch unſere Haupt
kaſſe in Erfurt und vom 2. bis ult. Januar
gleichfalls
a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn be

legenen Städten durch unſere Einnehmer,
b) in Berlin durch die Herren Breeſt u.

Gelpke,
o) in Deſſau durch Hrn. J. H. Cohn,
d) in rer a/M. durch die Herren
M. A. v. Nothſchild Söhne und

o) in Leipzig durch die Leipziger Bank
bezahlt. Die Zahlungen durch die Einnehmer
Deren nur nach vorhergehender Anmeldung ge

ehen.Kerfurt, den 15. Decbr. 1855.

Die Direction der Thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft.

Am 16. Dec. Abends iſt von meinem Kut
ſcher auf dem Wege von Oppin über Brack
ſtedt, Rieda bis Stumsdorfer Bahnhof
ein blauer Tuchrock verloren. Der ehrliche
Finder wird gebeten denſelben gegen Beloh
nung bei dem Jnſpector H. Alten in Orö
vbel bei Bernburg abzugeben.

Vor ungefähr 8 Tagen iſt eine goldene
Broche mit männlichem Portrait verloren wor
den der Finder wolle ſie gegen angemeſſene
Belohnung abgeben beim Goldarbeiter El-
ſäſſer sen. in den Kleinſchmieden.

Bekanntmachung.
Nachdem von der auf heute berufenen General Verſammlung die Vermehrung des

Actien Capitals der Bank um Ein und eine halbe Million Thaler beſchloſſen iſt,
dieſer Beſchluß auch die höchſte Landesherrliche Genehmigung erhalten hat, wird hiermit auf
Grund der weiteren Beſchlüſſe der GeneralVerſammlung bekannt gemacht daß die Beſitzer
der Actien unſerer Bank auf je 200 eine neue Interims Actie über 100 zu fordern
berechtigt ſind.

Die Aushändigung der neuen Actien, worauf die erſte Einzahlung mit 20 pro Stück
in den Tagen

vom 15. bis 31. December d. J.
zu leiſten iſt, kann nur gegen Vorzeigung der alten Actien Behufs der Abſtempelung geſche
hen. Neue Actien, welche zur angegebenen Zeit nicht abgefordert ſind, verfallen zu Gunſten
der Geſellſchaft.

Deſſau, am 13. November 1855. Anhalt-Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

RNitterguts- Verpachtung.
Das im Mansfelder Gebirgskreis, im Wip-

perthal belegene
628 Morgen Ackerland,
108 Wieſen und9

Sa. 740 Morgen
haltende, mit Gärten und mit ſehr guten Wohn
und Wirthſchafts-Gebäuden verſehene Ritter
gut Bieſenroda will deſſen Eigenthümer
von Johannis 1856 ab auf 12, ergebenden
Falls auf 18 oder 24 Jahre verpachten. Pacht
liebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote in
dem auf

den 1. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „zum Löwen zu Eisleben an
geſetzten Termine abzugeben. Die Pachtbedin
gungen können ſchon vorher beim Unterzeichne
ten eingeſehen, auch gegen Zahlung der Copia
lien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Eisleben, den 13. December 1855.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.

Schluß Auction.
Donnerstag den 20. d. M. u. folg.

Tage Fortſetzung und Schluß der
Auction von vergoldetem bunten und
weißen Berliner Porzellan (Zur
geneigten Nachricht, daß von den
ſehr beliebten feinen tiefen und
flachen Tellern, Kaffee u. Bouil-
lontaſſen nur noch eine kleine Par
tie vorhanden iſt.)

Vrandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Auction
von Cigarren und Mobiliar.
Freitag d. 21. d. M. Nachmitt. 2 Uhr, gr.

Ulrichsſtr. Nr. 18, Verſteigerung einer Partie
verſchiedene Sorten Cigarren (in
und Kiſten). Ferner: Berliner Por
zellan, 1 eleganter Kinderwagen, 1 faſt neuer
Schuppenpelz, 2 gute Büchſen (Suhl), Gas
Lampen, Kronleuchter, 1 ſchöne RococcoKom-
mode, 1 ſchöne Geldkaſſe mit 12 Riegel (Mei
ſterſtück), 1 gr. Waſchkeſſel, 2 gr. ſchöne bibli
ſche Bilder, Ladenfenſter, Thüren, Eiſenzeug,
Mobiliar u. dergl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
So eben traf wieder ein
Der Taſchen Telegraph

oder
die Kunſt Zemandes Gedanken zu erfahren.

Ein ſinnreiches Geſellſchaftsſpiel, entworfen von

Hübner-Trams. Preis 7
Aus der Tabelle und 8 Zahlenkarten kann berechnet

werden 1) welche Zahl, oder welchen Namen oder Buch
ſtaben ſich Jemand gedacht hat 2) an welchem Tage und
in welchem Monate und Jahre Jemand geboren iſt 3)
welche Taufnamen der Fragende und deſſen Freunde führen

wie viel Geſchwiſter, Kleider, Ringe c. Jemand in der
Taſche hat 5) wie viel Geld c. Jemand in der Taſche
hat. Außerdem kann man mittelſt des in der Tabelle
enthaltenen Alphabets jeden Gedanken formen und durch
das Spiel zur Löſung bringen.

Pſeffersche Buchh. in IIalIe.
Ein vierſitiger Schlitten und ein Kinder
ſchlitten iſt billig zu verkaufen bei
Fr. Feldmann, gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.

Das Neueſte in MeerſchaumCigar-
renſpitzen, Spazierſtöcken u. Schnüpf
tabacksdoſen erhielt und empfiehlt
E. F. Schultze, gr. Steinſtraße Nr. 69.

Obſtbaum Pflanzungen

Spazierſtöcke,
ganz neue Fagçons,

Tabackspfeifen,
lange und kurze, von 5 Sgr. per
Stück an,

Cigarren und Tabacke!
Louiſiana, Türkiſch, Varinas u.

Portorieo in abgelagerter Waare
preiswerth empfiehlt

Friedr. Ant. Spiess,
Schmrerſtraße Ur. 38.

r. EIb2zander,Pr. Schellſische,
Fr. W hütst. Au-

sternVWVierländer üh-
merchemn,
Sehr tetten ger.Lachs,
Hamb. Ca via ver-

2ügl. schön,

BRuiss. Ca via en
Rüsemwald. Gäm-

Ah in Pracht- Exemplaren
ewpf. G. Gloldschmädt.

Ein Gaſthof auf dem Lande, der einzige im
Orte ohnweit Brandenburg, verbunden mit
rentabelem Materialwagren Geſchäft, großem
Obſtgarten und Kegelbahn, 15 Morgen gute
Grundſtücke, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für
4600 mit 12 bis 1500 Anzahlung oder
auch Obligationen anſtatt baar, verkauft und
ſofort übergeben werden durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Gut mit 3 bis 400 Morgen Areal in

der Gegend bei Eisleben wird von einem
zahlungsfähigen Mann zu kaufen geſucht durchE. Kewisky in Magdeburg.

Ein Jnſpector, welcher längere Zeit auf
Zuckerfabriken fungirt hat und die beſten Zeug
niſſe aufweiſt, ſucht Stellung durch

E. Newitzky in Magdeburg.
Mehrere Oekonomie Verwalter, welche über

ihre Fähigkeit die genügendſten Atteſte vorlegenkönnen, ſahen Stellung durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein junger Mann (unverheirathet), welcher

eine ſehr gute Hand ſchreibt, in verſchiedenen
Büreaus gearbeitet, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Engagement durch

G. Rewitzky in Magdeburg.

Anzeige.
Beſte friſche Salz und Schmelz-Butter,

neue Roſinen und Corinthen,
große ſüße und bittere Mandeln,
marinirte Heringe, Sardellen,
Schweizer, Limbuürger, Mecklen-

bürger Kümmel-Käſe,
ſo wie auch guten Mohrrübenſaft

empfiehlt zu den billigſten Preiſen

A. O herSchulgaſſe Nr. 6.
Halle, d. 18. December 1855.



J e

Pferde Auction. Alſzarintinte, à u. 8 verVon der Gewerkſchaft der Grube „Martha“ bei Teutſchenthal beauf. t unter Garantie dass Sie Roht ist,
tragt, ſollen durch Unterzeichneten

Sonnabend den 22. December G. Vormittags 10 Uhr
im Gröblerſchen Gaſthofe „Zum Prinz Carl“ hier

eine Anzahl ganz zugfeſter, ſtarker und geſunder Arbeitspferde meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Carl Paetzoldlt.

W. A. Hering.Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Trockene Hefe
in bekannter guter Qualität im Gan
zen und Einzelnen billigſt bei

Theodor Risentraut.
Fr. Nuſſiſchen und Elb-Caviar von ganz vorzüglich ſchöner und empea kan die am e Echeſfel. veras

großkörniger Qualität empfing, ebenſo wieder fr. Dorſch, Schellfiſch, Zan

der, Seezungen, Schollen, fr. holſt. u. engl. Auſtern.
Von Seefiſchen und Auſtern empfange zu den bevorſtehenden Feſttagen

ſehr bedeutende Partieen und nehme darauf Beſtellungen ſchon jetzt entgegen,
die ich ſ. 3. prompt ausführe. Julius Riffert.

2 Fr. Henſel S Haenert.e Ein ächter junger Neufoundſ. Hund,
6 Wochen alt, männlich, iſt noch bil

e lig zu verkaufen Franckenſtr. Nr. 5.

Zahnreinigungs-Mittel.
Bann Bentiſfrice à Paris.
Poundre Dentifrice à Paris.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſein
reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter

Glace- u. Waſchleder Handſchuh
im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen

WV. EPeanxn, Früderſtraße Ur. 18.

Pelletier's Odontine von ren
S Nuglisch.

Zahn Pasta von Dr. Bonte-
mach.

Drescdner Zahnpulver.
Lindenkohle.
Zahntinctur.

Alle von mir angezeigten Artikel werden unter
Zuſicherung der reellſten billigſten Preiſe ver

Buckskin-, Tricot- u.
mit und ohne Futter billigſt bei

Shlipſe und Cravatten in
zöſiſchen Muſtern billigſt bei WVV. am.

Weihnachts Anzeige.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß von heute ab mein Lager

ſowohl der feinſten franzöſiſchen als deutſchen Confituren, als auch der
geringeren Sorten vollſtändig aſſortirt iſt. Königsberger Marzipan in

roßen und kleinen Sätzen, wie auch Marzipan-Confeete ſind von beſon
erer Güte. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich ſtets Beſtellungen auf

Hefenkuchen, Wecken und Bräzeln entgegennehme und auf das ſchnellſte
ausführe. Auch empfehle ich nach wie vor die feinſten Torten, Baum-
kuchen, Blumenkörbe und Aufſätze.

Halle, den II. December 1855.
F. W. Lewins Comclitorei.

SerpentinWarmſteine und Warmſemmeln
in allen Großen empfiehlt

P. E. O. Ia ümnel, Domplatz.
Jhre Weihnachts- Ausſtellung von direct bezogenen feinen Galanterie- und

W. Damn.

Luxus- Gegenſtänden in reichſter Auswahl, worunter die neueſten Sachen in franzöſiſchem
Porzellan Bronce, Eiſenguß, Leder, f. Korbgeflecht ec., empfehlen als ſehr paſſende Geſchenke
für Erwachſene und Kinder und bitten um geneigten Beſuch

Waul Golla Co. gr. Schlamm Nr. 10.
Brillen u. Lorgnetten, Fernröhre u. Theatergläſer, Thermometer u.

Barometer, Sterevſcope, Neißzeuge, Dreiecke u. Reißſchienen c. ec., alles
in ſorgfältig gearbeiteter Waare in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen.

rin Colla Co. gr. Schlamm Nr. 10.
Glocken und Schellen-Geläute in größter Auswahl bei Fr. Lange.

SHöchſt elegant ausgeſtattete Jugendſchriften.
Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchien ſo eben im Verlage von Trewendt

S Granier in Breslau und iſt in allen Buchhandlungen zu haben in alle in der
Pfoſferschen Ruchhandlung, bei E. Anton H. Berner, in der Vuch-
handlung des Waiſenhauſes, in Knapp's Sort. Buchh. und bei W. Mühl-
mann, in Merſeburg in der Garcke'ſchen Vuchh., in Eisleben in
Vuchh. und G. Reichardt Eine rrähtung fur di

Fine Erzählung ie reiE. Merr. en Schloß und Hütte. fere Jngeno, Mit vier
Kupfern in lithogr. Farbendruck nach Sriginalzeichnungen von F. Koska, geſchmackvoll in Halbleinwand
band mit eleg. Rückenpreſſung gebunden. Preis l Thlr.

Der Zweck dieſer Erzählung iſt, die großen Gegenſätze in den Erſcheinungen des Lebens Glanz und
Dürftigkeit, Hoheit und Niedrigkeit, vermittelt zu zeigen und hierzu ſind einzelne Züge aus dem Lichtbilde der
verewigten Königin Luiſe von Preußen trefflich benutzt.

Die äußere Ausſtattung reiht dieſes Buch würdig an die früher bei uns erſchienenen und mit ungetheil
tem Beifalle aufgenommenen eleganten Jugendſchriften:
Her Waldläufer. Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel Ferry. Für

die Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. 8. 2. Auflage. Mit 12
Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 2, Thlr.

Eine Erzählung aus dem Weſten Nordamerika'sPrairieblume unter den Indianern. u e h e Je erzeheetet
tet von Wilhelm Stein. 8. Mit 8 Kyfrn. in Farbendruck. Eleg. geb. 127, re ſtraliſchen

tigen Eine Erzählung aus dem auſtraliſchen AnDie Anſicdler auf Pan-Piemens- and. en nete geben zur
die Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. 8. Mit 4 Kypfrn. in Farbendruck. Eleg. geb. 1 Thlr.

Seidenhandſchuh

den neueſten fran-

Kuhnt's

abreicht. G. Voese am Markt.
Kleine freundlich meublirte Stube und Kam

mer, für einen Beamten paſſend vermiethet
billig Landmann, gr. Sandberg Nr. 12.

Stube und Kammer, gut meunblirt,
ſtehen ſobald als möglich zu beziehen
kleine Klausſtraße Nr. 17.

w.

gaſcher Nun

traf heute wieder friſch ein bei

e. Hramamm.

goläud. Dich

in Körben von 600 bis 700 Stück billigſt,
à Schock 1 empfiehlt

e. M ranm um.
NRügenwalder Gänſe-

brüſte in großer Qualität habe wieder

erhalten. e. Kram m.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei

ner lieben Frau Margarethe von einem
tüchtigen Jungen zeige ich hiermit allen Freun
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an.

Naumburg a/S. d. 17. Decbr. 1855.
Hermann Meigatter.

TodesAnzeige.
Lieben Verwandten und Freunden mache ich

hiermit die traurige Anzeige, daß heute früh
9 Uhr meine gute Frau Friederike geborne
Reichardt im 45. Jahre an Folgen der Un
terleibs Entzündung in das ſtille Land des
Friedens eingegangen iſt.

Maille bei Halle, d. 18. Decbr. 1855.
W. Büglernebſt 7 unerzogenen Kindern.

Herzlichen Dank allen Freunden in unſerer
Vaterſtadt und der Umgegend die die ſterbli
che Hülle unſeres dahingeſchiedenen Vaters zur
Ruheſtatt geleiteten, und herzinnigen Dank
denen, die uns mit wahrer Treue und Auf
opferung in unſerem Schmerze ſo hülfreich zur
Seite traten.Polſter Werrig bei Stickerei Annahme bei S

Fr. Henſel S Haenert. F. John, Markt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Kehling und Geſchwiſter



Beilage zu Nr.

Staatsanwaltſchaft Steinkopff, Steinbach. J

Die unverehelichte Auguſte Sw an owitz von hier iſt angeklagt, der verehel.
Maurer Brömme ein Achtel Quart Oel in einer Flaſche und der verehel. Müller

Die Staatsanwaltſchaft bean
tragt in Bezug des zweiten Falls das Richtſchuldig und wurde ſie wegen weimaliger
Borbeſtrafungen wegen eines Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat Ge
fängniß und Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der bür

Probſt ein ſchwarzſeidenes Tuch entwendet zu haben.

gerlichen Ehrenrechte beides auf 1 Jahr beſtraft.
2) Der Dienſttnecht Johann Gottfried Eduard Winter aus Roitzſch wird we

gen Landſtreicherei und Bettelns zu 1 Woche Gefängniß und Detention in eine Cor
rectionsanſtalt verurtheilt.3) Gegen den Maurer Auguſt Kleie von hier wird wegen Landſtreichens im
wiederholten Rückfalle eine Gefängnißſtrafe von 2 Monat

erkannt.

5) Wegen ſchweren itbeiter Boſſe zu Trotha wird der 17jährige Handarbeiter

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 14. Decbr.

Richterkolleguum: Stecher, Boſſe, v Landwüſt.

4) Der bereits mehrfach beſtrafte Handarbeiter Gottlieb Carl Laiſe von Dölau
wird wegen wiederholt rückſälligen Diebſtahls, Entziebung der Polizeiaufſicht und Er
regung von ruheſtörenden Lärm mit 6 Monat Gefängniß
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

ſ mittelſt Einſteigens verübten Diebſtahls bei dem Fabrikar
Carl Rummel aus Oppin

zu 1 Jahr Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizetaufſicht beides auf Jahr verurtheilt

Kronprinz

Stadt Zürich Hr.
muth a. Magdeburg

Goldner Ring
burger a. Liebenau,

Goldner Löwe:
demnachſtiund demnächſtige Detention Krüger a. Alsleben

Schilling a. Suhl.

Stadt HamburgUnterſagung der Ehren8 Dammendorf.
Schwarzer Bär:
Goldne Kugel:

beſ. Peters a. Laboſitz.
Paſewalk, Henkel a. Braunuſchweig.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Wendler a. Sira.
Hähnel a. Golzermühlwerk.

Frau Amtm. Bach a.
a. Hresden, Mullert a. Magdeburg Bambach a. Wittenberg.
Herrmann a. Neuhallersleben.

Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Friedeburg.
Blankmeiſter a. Schkeudiß. Hr. Prof. Laurentius a. Stuttgart. Hr. Amtm.

Hr. Lieut. v. Bahrendorf a. Magdeburg.
Johanning a. Brandenburg, Chon a. Berlin.

Hr. Gutsheſ. Ulrich m. Frau a. Höhnſtedt.

297 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle Donnerstag den 29. Decenter 1855

Fremdenliſe
Augekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Hr. Kammerherr v. Frieſen m. Diener a. Berlin. Hr. Fabrik
Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Bremen, Feldmaänn g.

OAmtm. Plock a. KloſterMansfeld. Hr. Beamter Rei
Hr. Kaufm. Bahlſen a. Waldenburg i. Sachſen.

Hr. Privatmann
Die Hrrn. Amtl. Fuhs a. Blesgen, Schwartz

Eliſen a. Rieda Reil a. Morl Gans a. Wismar.
Eptingen. Die Hrru. Kaufl. Verno a. Neuyork, Butti

Hr. Paſtor

Hr. Mühlenbeſ.

Hr. Gewerksbeſ.Hr. OAmtm. Pöhlau a. Machern.
Die Hrrnu. KaufHr. Fabrik. Polelius a. Bielefeld

Täſchenmacher a. Würzburg Gutheil a. Gr.Zerbſt.
Hr. Cand. Harrens a. Lübeck. Hr. Amtm. Rudolphi a

Die Hrru. Kaufl

Hr. Kaufm. Knortzer a. Berlin. Die Hrru. Rauchwaa
renhdlr. Gebr. Bernhardt a. Leinefelde.

Die Hrrn. Fabrik. Müller a. Riednordhauſen Lorenz a
Die Hrrn. Kaufl. Wendel a. Weimar, Gundermann a. Berlin. Hr

Die Hrrn. Kaufl. Aſchner a. Weinſtein, Hoff
mann g. Berlin Wedel a. Borna, Münkwitz a. Zeitz.

Se. Durchl. der Prinz Friedrich Auguſt v. Würt

Hr. Kaufm.

z g n Köln.Meteorologiſche Beobachtungen. Oekon. Pütſchke a. Schleſien.
December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. magdeburger Bahnhof

Tuſtdrug ar. 06 Par. T 90 Par. L. 339,99 Par. L. 3Dunſtdrug s ar. e. g. Far. 9/64 Bar. 087 ar. len annocher temberg m. Gef. a. MagdeburgKel. Feuchtigkeitf 80 t. e 71 pCt. 76 p. Goldne Rose:Luftwärme I 73 T. Nun 65,4 Rm. 8,4 G. Rm. 6,2 G. Rm. Kaiſer a. Breslau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen, welche aus einem oder dem
andern Grunde an den Nachlaß des hierſelbſt
verſtorbenen Zimmermeiſters Kehling Forde
rungen haben werden erſucht ſich ſchleunigſt
unter Vorlegung der erforderlichen Beweismit-
tel bei dem unterzeichneten Gericht oder dem
Vormund der minderjährigen Geſchwiſter Keh
ling hier, Fiſchermeiſter Elſte zu Wettin,
zu melden ebenſo werden dagegen diejenigen,
welche dem Nachlaſſe aus irgend einem Grunde
ſchulden, aufgefordert, ihre Verbindlichkei-
ten baldigſt vor Gericht anzuerkennen reſp.
zu erfüllen widrigenfalls wider ſie Klage er
hoben werden muß.

Wettin, den 18. Decbr. 1855.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Herzogl. Anhaltiſche Mühlen
Verpachtung.

Die in Bernburg an der Saale belegene
herrſchaftliche Mühle ſoll vom Auguſt 1856
ab auf 12 Jahre, alſo bis dahin 1868 unter
Vorbehalt der Auswahl unter den Beſtbieten
den öffentlich verpachtet werden.

Zu dem Ende iſt Termin auf
den 15. Februar 1856 früh 9 Uhr

in dem Geſchäftszimmer der unterzeichneten
Behörde angeſetzt, zugwelchem die Pachtbewer

ber hierdurch eingeladen werden.
Die Pachtbedingungen können vor dem Ter

mine in unſerer Canzlei eingeſehen und werden
auch gegen Entrichtung der Copialien in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Die Pachtobjecte beſtehen
in der neuen großen maſſiven Aſtöckigen

Mühle, welche drei Haupteintheilungen ent

hält und zwar:a) vier amerikaniſche Mahlgänge, welche durch

zwei Turbinen betrieben werden
vier verbeſſerte deutſche Mahlgänge und
einen Spitzgang, welche gleichfalls durch
zwei Turbinen getrieben werden

o) eine durch eine Turbine getriebene DOel
mühle, welche darauf berechnet iſt, circa
5 6 Wispel Saat in 24 Stunden zu
verarbeiten

2) in der ſogenannten alten kleinern Mühle
mit 4 deutſchen, durch Waſſerräder getrie

benen Mahlgängen; e3) in n und Schneidemühle, welche
eine Schneidemühle und 4 verbeſſerte deut

ſche Mahlgange enthält und durch 2 Waſ
ſerräder mit Kniepanſterzeug betrieben wird;

4) in einem zweiſtöckigen Wohngebäude.
Bernb u den 10. Decbr. 1855.

Herzogl. Anhaltiſche Regierung
Äbtheilung für Finanzen.

Hempel.

Bekanntmachung.
Eine Lehrerſtelle an der hier beſtehenden Vor

bereitungsſchule für wiſſenſchaftlichen Unterricht
iſt vacant Zu deren Beſetzung ſuchen wir einen
Litteraten als Lehrer, der zugleich Unterricht
in der franzöſiſchen Sprache zu ertheilen ver
mag. Das Einkommen der Stelle beträgt jähr
lich circa 350 Thlr.

Langenſalza, den 19. Decbr. 1855.
Der Magiſtrat.

J. V. d. C.
Mey.

Bekanntmachung.
Die zweite Lehrerſtelle an der höheren Töch

terſchule hier, mit welcher ein Einkommen von
circa 400 verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt be
ſetzt werden.

Hierauf reflectirende Kandidaten, welche das
Examen pro schola gemacht haben, können
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen
14 Tagen bei uns melden.

Nordhauſen, d. 16. Decbr. 1855.
Der Magiſtrat.

Männel e. Zimmermann.
Wenn meine vier Schriften theils durch den

Conſul der Verein. Staaten von Nordamerika
Hr. Flügel in Leipzig, theils durch Prof.
Herrig in Berlin, durch Dr. Brügge-
mann in Liegnitz, durch Prof. Dr. Voigt
mann in Jena, durch Dr. Robolsky in
Stettin, durch die Allgem. Lehrerzeitung in
Leipzig, ſowie durch die höhere Bürgerſchule
von Hr. Vogel und Körner anerkennend
beurtheilt wurden wenn ferner mein drittes
Buch in zweiter Ausgabe erſcheint, ſo ver
liert eine einzelne perſönliche Kritik ihre Be
deutung. Sie verliert ſie beſonders dann, wenn
die Leſer meine in den nächſten Tagen auf die
ſelbe Weiſe zu verſendende offene Befriedigung
geleſen haben werden. Auf andere Weiſe werde
ich eine zweite offene Befriedigung erlaſſen,
ſobald mir das Reſultat einer von hier aus
gehenden Unterſuchung: wodurch. Herr Dr.
Zimmermann zur philoſ. Doctorwürde in
Gießen gelangte, mitgetheilt worden iſt.

Hälke. F. A. Männel.
Eine Ziegelei im ſchwunghaften Betriebe

ſoll wegen des Eigenthümers Verſetzung von
hier verkauft werden. Der Käufer kann ſo
fort die Beſtellungen fürs kommende Jahr mit
übernehmen auch können hier gute Chamotte
Steine, wegen der hier vorhandenen brauchba
ren Materialien hergeſtellt werden die Feue
rungs Materialien dazu koſten à Tonne Braun
kohlen zu Kohlenſteinen 2 hier. Käufer ha
ben ſich beim Steiger Neubert auf der
Braunkohlengrube zu Gr. Möhlau bei Ra

guhn zu melden.

cent
Taubſtummen Anſtalt.

Von ganzem Herzen danken wir für folgende
Weihnachtsgaben: Von Hrn. J. R. C.
F. 15 Hrn. Gutsbeſitzer Carl Hädicke in
Sennewitz 5 Frl. St. 1 A. Von den
Gemeinden Kaltenmark 1 14 3
Cröbeln, Grimmer und Mitteldorf 1 A 8
Belgern 3 und Tauchlitz 1

Die öffentliche Beſcheerung findet Freitag
den 21. d. M. Nachmittags 5 Uhr im Saale
des Neumarktſchießgrabens ſtatt und erſuchen
wir die hochgeehrten Damen des Frauenvereins

und alle Freunde der Anſtalt durch ihren wer
then Beſuch die Feſtfreude der armen Kinder

zu erhöhen. tHalle, den 19. Dec. 1855. Nlotz.
Ein kleines Ackergrundſtück in der möglichſt

kürzeſten Nähe an Halle, an der ſchiffbaren
Saale gelegen, wird baldigſt zu kaufen geſucht.
Desfallſige Offerten bittet man an den Klemp
nermeiſter Herrn Dräger in der Leipziger
ſtraße Nr. 35 in Halle, zugehen zu laſſen.

O. Schäfer,
Leipzigerſtraße Nr. 11,

empfiehlt ſeine
Pariser Nouvechuté's:

ſilberplattirte u. Neuſilber-Wag
ren, inel. Bronze-Kronleuchter,
Moderateur-Lampen, feine Ei
ſenguß-Waaren, Schiebelampen
in Neuſilber u. Meſſing u ſ. w.

Grüne und gelbe Erbſen ſo wie
Linſen und weiße Vohnen, ſehr gut ko
chend, empfiehlt Ferd. Hille.

S Pfd. Noſinen für 1 bei 3
Ferd. Hille.

Aufforderung. 4Eine G. B. 2969 gezeichnete Kiſte, größten
theils Chocolade enthaltend, und von mir dem
hieſigen Gaſtwirth Herrn Schulz unterm 4.
December d. J. übergeben, iſt von Letzterem
unter Zurückbehaltung des Frachtbriefes falſch
abgegeben worben. Demzufolge fordere ich den

jetzigen Jnhaber derſelben auf, dieſelbe, wenn
noch unerbrochen, an Herrn C. A. Hebe
ſtreit in Hohenmölſen abzuſenden, in je
dem Falle aber mir ungeſäumt Nachricht zu
ertheilen

Halle, den 19. December 1855.
A. Krantz.

Einen unverheiratheten Kuhhirten ſucht dasGut Nr. 7 in Mitteletlau. ſug

Eine große neumelkende Kuh iſt zu verkau
fen in Cröllwitz Nr. 40.



Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Nachdem dem Kaufmann Herrn Wilhelm Schröter in Schkeuditz eine Agentur

der obengenannten Geſellſchaft übertragen worden iſt, bitte ich, ſich in Verſicherungs Ange
legenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 17. December 1855. Der Haupt Agent Mhrenberg,
Regierungs Aſſeſſor a. D.

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermittelung von
Anträgen und Ertheilung jeder Auskunft gern bereit.

Schkeuditz, am 18. December 1855. Wilhelm Schröter

O on r a.Cölniſche Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grund Capital der Geſellſchaft: Zehn Millionen Thaler.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien LebensVerſiche
rungen und überhaupt alleVerſicherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens,
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Die Kinder Verſorgungs- Caſſen der Concordia beruhen auf Gegenſeitig
keitz für alle Einlagen leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Jm erſten Rech
nungsjahre wurden bis zum 1. September d. J. 6243 Kinder eingeſchrieben.

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal Prämien finden nur bis zum 31. December
d. J. Statt verſpätete Anmeldungen werden nur gegen Berechnung des ſtatutmäßigen Straf
geldes angenommen.Certſteate zu dieſen Caſſen, die als Weihnachts-Geſchenke dienen ſollen, wolle man unge

ſäumt beantragen, damit die Ausfertigung rechtzeitig erfolgen kann.
Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft

in bei F. W. renEisleben bei Julius Reichel,
Sangerhauſen bei dem Sparkaſſen Rendant Jungmann,
Artern bei C. W. Werner
Alsleben a/S. bei C. W. Tiſchmeyer,
Cönnern bei C. Goericke.

Die erwarteten
echten Valencienner ſchmalen Einſätze und Spitzen

2

amerikaniſchen Taback und elegan

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt
empfiehlt von Cigarren, die ſiFeſtgeſchenken rn

Londres, Pepita in 100 Stück-Kiſtchen,
Habanna, Cabannas, Columbig un
De ingo in 25 StückKiſtchen, Bienen-
korb, Caballeros, Damen u. Frank
furter Wurſt Cigarren aus ſeinſtem

J ter Packung.B. Schmidt Comp.
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Die vereinigten Läger
der Glasfabrik Haidemühl

und der
Porzellanmannfaktur Huchan,

G. Apel in Halle aS.
Leipzigerſtraße im goldenen Löwehalten ihre Artikel bei feſten und bit

ligen Preiſen zur geneigten Berückſich
tigung beſtens empfohlen.

Ankleidepuppen, das Blatt 6 bei
Nob. Raspe.

Neujahrs- und Gratulations Karten billigſt
von 6 an das Stück, bei

g Nob. Naspe.
Briefbogen mit Univerſität und Bad Witte

kind, colorirt und ſchwarz, billigſt bei
Nob. RNaspe.zur Applieation empfing und empfiehlt Meändlter.

Wärmſteine in allen Größen und Händewärmer empfing
A. L. Wiebecke.

„Aumpeln, Conſolen mit paſſenden Figuren und Wand-Ampeln halte
beſtens empfohlen. A. L. Wiebecke, Brüderſtraße

Wachsſtöcke und beſte Stearinkerzen empfihlt
Carl Marimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Ausländiſche Kaſſen Anweiſungen werden
noch zum vollen Werth angenommen bei

Rob. Raspe,
Papier und Galanteriewaaren Handlung,

große Ulrichsſtraße Nr. 37.
Holländiſches Scheuerpulver, in Vat

keten von Pfund à I das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. Illaawimnge. Neunhäuſer Nr. 5.

Feine ToilettenSeifen, auch in Form von
Früchten, bei Carl Harimg.

3 Wärmmsteinein allen Größen empfiehlt Bduard Heckert.

a Glasperlen izum Aufputz an Chriſtbäume bei el. Weckert, Nanniſche Straße

Harfen- Concert
heute, Donnerstag Abend in der gold. Roſe.

Donnerstag den 27. December o. als den
Zten Feiertag

Concert und Ball
des Handwerkerbildungs Vereins

m Saale der „Weintraube. Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

e SDeutschlands Kunstverein
für den Stich in Schwarzkunſt Manier

empfehlen wir allen Kunstfreunden zur getälligen Beachtung.
Wir geben alle Jahr 2 Bilder nach Oelgemälden talentvoller
Küunstler in Schwarzkunst- Manier gestochen von den beliebte-
ten Kapferstechern. Der höchst geringe jährliche Beitrag von
2 Thlr. 10 Sgr., 2ahlbar in halbfährlichen Raten à 1 Thlr.
5 Sgr. bietet selbst den minder Vermögenden die Mittel, sich
daran zu betheiligen. Abdrücke vor der Sehrift geben wir für
den jährlichen Beitrag von 4 Thlr.

Deutſches Kunſt Inſtitut v. Emil Pfeifer u. Co.
Berlin, Friedrichs Strasse 134.

Das erste Bild Mädchen müät der Ziege ist
bereits erschienen und liegt in G. C. Knapp's Sort.
Buchh. (Schroedel u. Simon) in Halle gus, Woselbst

auch ausführliche Prospecte und Listen zur Einzeichnung bereit
liegen.

c cccccecceceeqceegneeèJn allen Buchhandlungen iſt zu haben in alle in G. O.
Knapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simony):

Uational Kalender für 1856.
Mit fein geſtochenen Jlluſtrationen und dem Portrait des Admirals
Prinzen Adalbert v. Pr. von Prof. Krüger. Jn elegantem illuſtrir

ten Umſchlag, broſchirt und beſchnitten Preis 12 Sgr.
Berlin, Verlag von A. Klaehr.

Die „„Voſſiſche Zeitung vom 29. Novbr. ſagt: Ein reicher und

Bei C. Hoffma

Kapitän
6

Unſere Ausgabe wird
eival Keene, 5Lief.;

Joſeph Rusbb

arme Jack, 5 Lief.;

e

Jn demſelben Ver
ſtändig erſchienen

Cooper's Se

Boz (ODickens)

Zu haben durch jed

Jacob Ehrlich, 5 Lief; Frank Mildm
Offizier S Lief; Der Pirat. Di

rooki, 5Lief.; Königs Eigen, 6 Lief.; Mid-
i ngn Eaſy, 5 Lief,z Der fliegende Holländer, 5 Lief;
Newton Forſter, 5 Lief Rattlin der Reffer, 6 Lief. Der

Winterabend-Lektüre.
nun in Stuttgart erſcheint ſo eben in dem

bekannten Claſſiker-Formate die erſte Lieferung von
eMarryat's Romanen,

Bogen. Preis 4 v J
enthalten Peter Simpel, 7 Lief.; Per
Japhet, der einen Vater ſucht 5Lief;

ildmay, der Flotten
Die drei Kutter, 3Lief.

Der alte Commodore, 5 Lief.; Snar
leyyow der Höllenhund, 5 Lief.; Ardent Troughton,
6 Lief.; Henry Morgan, 6 Lief.;
Der Paſcha, 5 Lief.; Der Caperſchiffer,Die Sendung, 4 Lief;

4 Lief.
lage ſind in gleich ſchöner Ausſtattung voll

eu. Waldromane, 30 Bde.
Subſcer.- Preis 15 Thlr.

Walter Seott's Romane, 25 Bde.
Subſcr. Preis 12 Thlr.
Romane, 19 Bde.
Preis 11 Thlr.

e ſolide Buchhandlung.

zeitgemäßer Jnhalt, ſowie geſchickte und anſprechende Darſtellung ge
ben dem National Kalender ein unbedingtes Anrecht, als einer der
beſten unter der großen Zahl ſeiner Gefährten empfohlen zu werden.

Halle in der Pſeſferschen Buchhanäl.
T RNettig Bonbon, eiwas Vorzügliches gegen Huſten und
Katarrh, à 12 empfiehlt G. Ninck, Conditor, Leipz. Thor.

Capitalien von 10,000, 6000, 3500,
2500, 2000, 1800, 1500, 1000, 8600, 600,
800, 400 u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

n di e e ne e ben Feſtelungen auf Weihnachtsſtollen
E. Pötſch,

3. Budenreihe, neben dem Tiroler.
werden prompt beſorgt von

G. Ninck, am Markt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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